
Oliver Rittmeier vom Ingenieurbüro ist mit einem mobilen Scanner am und im Dahlener Schloss unterwegs und sammelt dabei Daten für die digitale Vermessung.

Foto: Jana Brechlin

Hightech in 
altem Gemäuer
DAHLEN. Es fanden keine Dreharbeiten 
für einen Science-Fiction-Film statt. Nein, 
Oliver Rittmeier war kürzlich mit einem mo-
bilen Scanner im und ums Schloss Dahlen 
unterwegs und sammelte auf diese Weise 
eine Unmenge an Daten. Diese könnten bei 
weiteren Sanierungsvorhaben von Nutzen 
sein und auch die Grundlage für einen vir-
tuellen Schlossrundgang bilden. 
Mehr dazu auf Seite 2
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Zwiebelmarkt 
im PEP Torgau
TORGAU. Die 21. Auflage im 
PEP Torgau wird vom 14. bis 16. 
September mit 26 Händlern, die 
ihre regionalen Produkte feilbie-
ten, ausgetragen. Am Eröff-
nungstag sorgt die Dixieland-
Band „Brock´s Wing Klapp“ für 
die Stimmung.  Edd & Lefou – 
Die Comedy-Fotografen wer-
den den PEP am Freitag und 
Samstag, 15. und 16. Septem-
ber, besuchen. Maskottchen 
Peppi ist am Samstagvormittag 
vor Ort, und wer schmutzige 
Schuhe hat, besucht  den Schuh-
putzer Christian Seifert.  Natür-
lich wird es eine Quizfrage zum 
Welt-Zwiebel-Rekord geben. 
Die Teilnahme ist mit Coupon im 
PEP, aber auch per Tipp über 
Facebook und Instagram mög-
lich. SWB
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Zuvor haben die Ingenieure 
überall im Gebäude Passpunkte 
aufgeklebt, an denen sich die 
Aufnahmen des Scanners orien-
tieren. In Brusthöhe befindet sich 
ein Display am Gerät, auf dem 
Oliver Rittmeier seine Laufwege 
verfolgen kann: Was blau einge-
färbt wird, ist bereits erfasst. „So 
entsteht hier eine riesige Daten-
menge, die auf angemieteten 
Servern lagert und aus der später 
die Grundrisse entstehen. Tür- 
und Fensteröffnungen werden 
mit erfasst und auch Bögen, etwa 
bei Kellergewölben“, erklärt er. 

ARBEIT  VON DER BAUSTELLE 
INS BÜRO VERLAGERT

Das ganze Prozedere habe die 
Arbeit vor Ort schneller gemacht 
und die Abläufe stark verändert. 
Innerhalb von drei Stunden ist 
das Dahlener Schloss komplett 
gescannt. „Vorher waren wir auf 
herkömmliche Weise an so 
einem Objekt drei Wochen be-
schäftigt. Durch den mobilen 
Scanner sparen wir viel Zeit mit 
Fahrerei und sind weniger im 
Außendienst – allerdings verla-
gert sich die Arbeit ins Büro“, 

macht Rittmeier deutlich, „die 
meiste Zeit verbringen wir dann 
mit Berechnungen vor dem 
Computer.“

Beim Dahlener Schlossverein 
hofft man, dass die komplette 
Vermessung tatsächlich einmal 
der Ausgangspunkt für weitere 
bauliche Maßnahmen sein wird. 
Ein Traum für alle, die sich hier 
engagieren und für Schloss-
freunde, die den Bau noch vor 
dem Brand von 1973 kennen, ist 
der Wiederaufbau des Daches. 
„Damit wäre die Ansicht wieder 
komplett“, sagt Andreas Richter 

vom Verein, „würde aber auch 
richtig teuer.“ Dennoch gebe 
man die Hoffnung nicht auf und 
tue im Verein alles dafür, das 
Schloss zu erhalten.

SCHLOSS IST JETZT AUCH VIR-
TUELL BEGEHBAR

„Wenn es jemals so viele Förder-
mittel dafür geben würde, ha-
ben wir dank der digitalen Ver-
messung immerhin schon eine 
gute Grundlage für die Pla-
nung“, macht Richter deutlich. 
Außerdem könnten die Daten 

auch für künftige Nutzungskon-
zepte herangezogen werden, so 
die Untere Denkmalschutzbe-
hörde. Immerhin können Ver-
einsmitglieder jetzt auch vom 
PC aus das Schloss begehen und 
aufgrund der Berechnungen 
des Ingenieurbüros virtuell Trep-
pen besteigen und durch die 
Räume streifen. „Man kann 
dann auch am Rechner Räume 
ausmessen, etwa für einen Büh-
nenaufbau oder eine Möblie-
rung“, nennt  Rittmeier vom In-
genieurbüro weitere Möglich-
keiten. JB

Eine Runde um das Schloss und dann durch alle Räume: Oliver Rittmeier ermöglicht mit seinen Daten einen virtuellen Rundgang durch die Anlage. Foto: Jana Brechlin

Wer zaubert den 
leckersten Heidelikör 
Jury kürt schmackhafteste Spirituose auf der Dahlener Kirmes

DAHLEN. Die Dahlener Kirmes 
verspricht in diesem Jahr ein Fest 
der Gaumenfreuden zu werden. 
Inmitten des bunten Treibens 
wird am Freitag, dem 15. Sep-
tember, im Festzelt ein besonde-
rer Wettbewerb stattfinden, der 
die Frage klären wird: Wer zau-
bert den leckersten Heidelikör 
der Saison? Teilnehmer können 
sich im Rathaus unter der Tele-
fonnummer 034361 8120 an-
melden. Die Bewerber werden 
gebeten, zwei Flaschen ihres 
selbstgemachten Heidelikörs 
mit je 0,70 Litern bis zum 14. 
September abzugeben. Die An-

meldefrist endet somit einen Tag 
vor dem großen Kirmes-Event.

Eine Jury, bestehend aus 
Gourmets über 18 Jahren, wird 
die verschiedenen Kreationen 
verkosten und bewerten. Wer 
selbst kein Teilnehmer sein 
möchte, aber dennoch den Gau-
menkitzel erleben will, kann sich 
gegen eine Kostenbeteiligung 
von drei Euro der Jury anschlie-
ßen und den besten Heidelikör 
mitbestimmen. Die Veranstalter 
der Dahlener Kirmes freuen sich 
auf zahlreiche köstliche Einsen-
dungen und hoffen, dass die Tra-
dition des Heidelikör-Wettbe-

werbs aufrechterhalten wird. 
Der Wettbewerb bietet eine 
Möglichkeit, die Geschichte der 
Region Revue passieren zu las-
sen und das kulinarische Erbe zu 
feiern.

Darüber hinaus ruft die Veran-
staltung dazu auf, die Dahlener 
Geschichte zur Kirmes mit ein-
zubeziehen und altes Filmmate-
rial bereitzustellen. Einwohner, 
die das Fest mit historischem 
Bildmaterial unterstützen möch-
ten, können sich im Sekretariat 
melden oder eine E-Mail an 
Info@rathaus-dahlen.de schrei-
ben.

Arbeitslosigkeit saisonal bedingt gestiegen
Ausbildungsmarkt: mehr Lehrstellen und mehr Bewerber gemeldet als im Vorjahr

OSCHATZ. Die Arbeitslosigkeit 
ist im Agenturbezirk Oschatz, 
somit in den Landkreisen Nord-
sachsen und Leipzig, im August 
erneut gestiegen, heißt es im ak-
tuellen Arbeitsmarktbericht der 
in Oschatz ansässigen Agentur 
für Arbeit. Wie im Vormonat sei 
eine erhöhte Zahl von Arbeits-
losmeldungen nach dem Ende 
von beruflichen beziehungswei-
se schulischen Ausbildungen zu 
verzeichnen gewesen. „Erfreu-
lich ist: Die Zahl der Arbeitslos-
meldungen nach einem Be-
schäftigungsende ging im Au-
gust zurück und die Zahl der Be-
schäftigungsaufnahme ist ge-
stiegen. Der Stellenzugang ist 
weiterhin stabil“, erklärte 
Arbeitsagenturchefin Susan 
Heine.

Positiv blickt die Agentur-

chefin auf den regionalen Aus-
bildungsmarkt. „Sowohl bei den 
gemeldeten Lehrstellen als auch 
bei der Bewerberzahl gibt es der-
zeit leichte Zuwächse zum Vor-
jahr. Und es haben sich bis Au-
gust bereits deutlich mehr Ju-
gendliche in eine Ausbildung 
abgemeldet als zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres.“

Im Landkreis Nordsachsen ist 
die Arbeitslosigkeit im August 
um 190 Personen beziehungs-
weise 2,7 Prozent gestiegen. En-
de August waren 7219 Personen 
im Landkreis arbeitslos gemel-
det. Im Vergleich zum Vorjahr 
nahm die Arbeitslosigkeit um 
257 Personen beziehungsweise 
3,7 Prozent zu. Die Arbeitslosen-
quote stieg im August um 0,2 
Prozentpunkte auf 6,8 Prozent 
und lag damit um 0,2 Prozent-

punkte über der Vorjahresquo-
te.

354 Frauen und Männer 
konnten im August ihre Arbeits-
losigkeit durch die Aufnahme 
einer neuen Beschäftigung be-
enden. Das sind 51 Beschäfti-
gungsaufnahmen beziehungs-
weise 16,8 Prozent mehr als im 
Vorjahr. Insgesamt 424 Perso-
nen mussten sich im aktuellen 
Monat nach einem Beschäfti-
gungsende arbeitslos melden. 
Das sind 25 Personen bezie-
hungsweise 5,6 Prozent weni-
ger als im Vorjahr.

310 neue Stellen meldeten die 
Unternehmen im August dem 
gemeinsamen Arbeitgeberser-
vice von Agentur und Jobcenter 
Nordsachsen zur Besetzung. Das 
sind 54 Stellen beziehungsweise 
ein Fünftel mehr als im Vorjahr.

ZUWACHS AN LEHRSTELLEN 
UND BEI BEWERBERZAHL

Sowohl bei den gemeldeten 
Lehrstellen als auch bei der Be-
werberzahl gibt es derzeit Zu-
wächse zum Vorjahr. Wer jetzt 
noch keine Lehrstelle hat, be-
kommt Hilfe von der Berufsbera-
tung, entweder Last Minute mit 
dem kurzfristigen Kontakt zum 
Ausbildungsbetrieb oder mit 
einem Plan B. Letzterer soll die 
Möglichkeit einer Ausbildung im 
Folgejahr eröffnen oder eine 
außerbetriebliche Ausbildung 
einleiten.

Am regionalen Ausbildungs-
markt waren bis Ende August 
2008 Bewerberinnen und Be-
werber gemeldet, davon entfie-
len auf den Landkreis Nordsach-
sen 1058. Das sind 14 Jugendli-

che beziehungsweise 0,7 Pro-
zent mehr als im Vorjahr (in 
Nordsachsen plus 34). Ein Plus 
gab es auch bei den betriebli-
chen Ausbildungsstellen. Bis zu 
diesem Zeitpunkt meldeten die 
Unternehmen 1938 Lehrstellen 
an den Arbeitgeberservice (im 
Landkreis Nordsachsen 995). 
Das sind 44 Stellenangebote be-
ziehungsweise 2,3 Prozent mehr 
als im Vorjahr (Nordsachsen: 
plus 17). Auf eine gemeldete 
Stelle kommt rein rechnerisch 
ein Bewerber beziehungsweise 
Bewerberin. „Rund 700 Lehr-
stellen galten Ende August in 
den beiden Landkreisen Leipzig 
und Nordsachsen noch als unbe-
setzt. Auf der anderen Seite gibt 
es noch zahlreiche Jugendliche, 
die auf der Suche nach der pas-
senden Stelle sind. Es lohnt sich 

auch jetzt noch, den Kontakt zur 
Berufsberatung zu halten, um 
Last Minute noch einen passen-
den Ausbildungsplatz zu fin-
den“, informiert Arbeitsagen-
turchefin Susan Heine.

Für die Bewerberinnen und 
Bewerber stehen die Chancen 
auf den Wunschberuf also sehr 
gut. „Bei der Wahl des passen-
den Ausbildungsberufes geht es 
vor allem um Stärken und Inte-
ressen – auf der betrieblichen 
Seite um ein Anforderungspro-
fil. Was rechnerisch passt, ist al-
lein noch keine Grundlage für 
den Ausbildungsvertrag. Junge 
Leute müssen wissen, was hinter 
einer Berufsbezeichnung steckt 
und welche Alternativen es gibt, 
beispielsweise wenn es um die 
oft genannten Berufe geht“, er-
klärt Heine.

TITELFOTO

Ingenieure scannten Schloss Dahlen
Grundlagen für ein digitales Gebäudeaufmaß – Voraussetzung für weitere Sanierungsmaßnahmen 

DAHLEN. Eine Runde um das 
Schloss und dann durch alle Räu-
me: Mit einem mobilen Scanner 
haben Mitarbeiter des Strehlaer 
Ingenieurbüros V-Team die 
Grundlage für eine digitale Ver-
messung für das Dahlener 
Schloss gelegt. Viele Millionen 
Datenpunkte ergeben am Ende 
ein digitales Gebäudeaufmaß 
der gesamten Anlage. Das 
könnte die Grundlage für weite-
re Sanierungsmaßnahmen oder 
gar den Wiederaufbau des Da-
ches sein.

Die Anregung dazu kam von 
den Denkmalbehörden, sagt 
Andreas Richter, Vorsitzender 
des Schloss- und Parkvereins. 
„Uns wurde immer wieder ge-
sagt, wenn es weitere Planun-
gen geben soll, ist erst einmal 
eine grundlegende Vermessung 
nötig.“ Weil der Erhalt des 
Schlosses als Kulturdenkmal im 
öffentlichen Interesse liegt, 
konnte der Verein dafür auf 
Unterstützung hoffen. Tatsäch-
lich fördert die Untere Denkmal-
schutzbehörde des Landkreises 
Nordsachsen diese Arbeit nun.

STREHLAER INGENIEURBÜRO 
FERTIGT DIGITALES AUFMAß 
VOM SCHLOSS

Rund 12 000 Euro kostet die di-
gitale Vermessung, 2000 Euro 
davon muss der Verein als Eigen-
anteil aufbringen. Die Arbeit er-
innert im ersten Schritt an die 
Fahrten der Kamera-Autos für 
die Google-Streetview-Aufnah-
men. Nur dass am Schloss nie-
mand mit dem Auto unterwegs 
ist, sondern Oliver Rittmeier vom 
Strehlaer Ingenieurbüro gemes-
senen Schrittes durch das 
Schloss läuft. Auf seinen Schul-
tern lastet das Gerät, über sei-
nem Kopf ist der vertikale und 
horizontale Scanner verbaut, 
der fortwährend Daten von allen 
Räumen sammelt. 

Ausbildungs-
messe 
in Oschatz
Knapp 70 Unternehmen 
bei „Chance“ am 
16. September dabei

OSCHATZ. Am Samstag, dem 
16. September, startet die Aus-
bildungsmesse „Chance“ in der 
Agentur für Arbeit Oschatz in 
der Oststraße 3. Es ist bereits die 
27. Auflage der Messe. Insge-
samt knapp 70 Unternehmen 
stellen dabei sich und ihre Aus-
bildungsmöglichkeiten vor. Die 
„Chance“ ist damit das Schau-
fenster für die beruflichen Mög-
lichkeiten in der Region. Doch 
auch rund um die Stände der 
Unternehmen gibt es einige Ak-
tionen.

INFORMATIONEN RUND 
UM DIE BERUFSWAHL

Von 9 bis 12 Uhr geht es an die-
sem Tag wieder um Informatio-
nen rund um die Berufswahl, 
Tipps zur Bewerbung und na-
türlich aktuelle Lehrstellenan-
gebote. „Wir freuen uns über 
die starke Ausstellerresonanz 
sowie auf viele Ausbildungsin-
teressenten und Eltern. Die Aus-
steller verteilen sich im Freige-
lände wie auch im Erdgeschoss 
des Agenturgebäudes. Es gibt 
wieder einen bunten Strauß an 
beruflichen Möglichkeiten. 
Highlights sind unter anderem 
die Bewerbermeile mit dem Be-
werbungscheck, mit Styling-
tipps für das perfekte Bewer-
bungsgespräch sowie ein kos-
tenloses Bewerbungsfoto vom 
Profi“, erklärt Arbeitsagentur-
chefin Susan Heine.

Die Messe reichtet sich an alle 
ausbildungsinteressierten Ju-
gendlichen ab der 7. Klasse und 
deren Eltern.

2 Mehr Informationen zur Ausbil-
dungsmesse gibt es unter 
www.arbeitsagentur.de/oschatz.
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Verwandtentreffen wurde vertagt
Schloss Hubertusburg lädt am Tag des offenen Denkmals in die Ausstellungen ein

WERMSDORF. An diesem 
Sonntag, dem 10. September, 
werden bundesweit zahllose, aus 
denkmalpflegerischer Sicht be-
deutsame Bauten und Konstruk-
tionen für interessierte Besuche-
rinnen und Besucher geöffnet. 
Der traditionell am zweiten Sep-
tembersonntag stattfindende 
Tag des offenen Denkmals lockt 
Jahr für Jahr Heerscharen von 
Neugierigen und Wissbegierigen 
an. Denn für die gewährten Bli-
cke hinter die Kulissen bietet sich 
normalerweise keine Gelegen-
heit, vielfach bleiben die sich nun 
öffnenden Türen das restliche 
Jahr über verschlossen. Auch in 
der Region ruft eine Fülle an An-
geboten Entdecker aus nah und 
fern auf den Plan. Zum Beispiel in 
Wermsdorf. 

Hier beteiligt sich der Freun-
deskreis Schloss Hubertusburg 

aktiv am Tag des offenen Denk-
mals. Wer Europas größtes Jagd-
schloss auch „inwendig“ in 
Augenschein nehmen möchte, 
dem sei der Besuch der nur noch 
bis 24. September im Schlossge-
bäude zu sehenden Ausstellung 
„Vergissmeinnicht – Museum 
der (un)entdeckten Erinnerun-
gen“ der Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden (SKD) 
empfohlen. Geöffnet ist die 
Schau von 10 bis 17 Uhr, und wie 
an den „normalen“ Öffnungsta-
gen – Donnerstag bis Sonntag - 
auch, ist der Eintritt frei. Führun-
gen finden um 11 und um 14 Uhr 
statt, daran schließen sich für In-
teressenten Führungen durch 
den Westflügel des Schlosses an. 

Darüber hinaus lädt der Freun-
deskreis Schloss Hubertusburg 
e.V. – ebenfalls von 10 bis 17 Uhr 
– in seine Räumlichkeiten im 

Haus 12 ein. Dieses befindet sich 
im Großen Schlosshof direkt an 
der Pferdeschwemme. Dort in-
formiert eine Ausstellung zur 
Schlossgeschichte, zudem wer-
den Aquarelle von Dr. Waltraut 
Winkler gezeigt. 

Eigentlich sah die Planung des 
Freundeskreises vor, den Tag des 
offenen Denkmals am Vor-
abend, am 9. September, mit 
einer ganz besonderen Veran-
staltung einzuläuten. Auf Einla-
dung des Freundeskreises und 
der Historiker Claus und Gert Le-
gal sollte eine Art Verwandten-
treffen stattfinden mit Nachfah-
ren historischer Persönlichkeiten 
beziehungsweise Beteiligter an 
historischen Ereignissen mit Be-
zug zur Historie der Königlichen 
Jagdresidenz Hubertusburg. Das 
außergewöhnliche Ereignis war 
zudem als würdiger Rahmen für 

die Präsentation der aktuell neu 
erscheinenden Booklets der Ge-
brüder Legal zu den Nachfahren 
und zur Geschichte von Schloss 
Hubertusburg gedacht, und eine 
überraschende historische 
Schrift sollte eine weitere Haupt-
rolle spielen. Nun musste sich das 
Brüderpaar Legal kurzfristig und 
schweren Herzens dazu ent-
schließen, das „Verwandtentref-
fen“ und die Präsentation der 
Publikationen auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verschieben. Alle 
Geschichtsinteressierten, die 
sich den Besuch des Treffens 
schon fest vorgenommen hat-
ten, werden um Verständnis ge-
beten. „Der neue Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben“, 
verspricht Martina-Elvira Lotz-
mann, die Erste Stellvertreterin 
des Freundeskreis-Vorsitzen-
den.  HB

GESPRÄCH AM SONNTAG

Mit eigener Kollektion an 
Brautkleidern in die neue Saison
Interview mit Ines Schurig, Inhaberin der INESS Hochzeitsmode, ehemals VitaliO

SWB: Sie haben sich mit 
neuem Namen und eigener 
Kollektion noch mal ganz 
neu aufgestellt und am ver-
gangenen Montag die neue 
Marke präsentiert. Wie war 
die Resonanz und was der 
Grund für die neue Firmie-
rung?
INES SCHURIG: Die vergange-
nen Jahre seit der Gründung der 
VitaliO sind wir im Markt der 
Brautkleider und Hochzeitsmo-
de stark gewachsen, auch im 
Männersegment stieg die Nach-
frage – dank der Damen – im-
mer weiter an. Da viele unserer 
Kundinnen und Kunden mittler-
weile aus überregional kom-
men, sogar aus Österreich und 
der Schweiz, wollten wir uns mit 
einer neuen Marke noch mal 
neu präsentieren.
Die Eröffnung vergangenen 
Montag war ein voller Erfolg, 
viele haben sich nach unserer 
eigenen Kollektion erkundigt, 
und das zeigt uns, dass man 
unserer professionellen Arbeit 
vertraut.

Was hat sich bei der Braut-
mode unter dem neuen Na-
men „INESS Hochzeitsmo-
de“ für die heiratswilligen 
Damen geändert?
Neu ist ab diesem Herbst, dass 
wir mit einer selbst entworfenen 
Kollektion an Brautkleidern he-
rauskommen. Durch unsere jah-
relange Erfahrung kennen wir 
die unterschiedlichen Geschmä-
cker der Kundinnen. Mit unserer 
Leidenschaft und auch der pro-
fessionellen Erfahrung unserer 
Schneiderinnen haben wir das 
nun in eine ganz eigene Modeli-
nie überführt, die wir bei sehr er-

fahrenen Betrieben in Polen und 
der Ukraine fertigen lassen.

Was ist mit den Bräutiga-
men, ist bei ihnen der An-
spruch nach erstklassiger 
Einkleidung zur Hochzeit 
auch gestiegen?
Wir haben die vergangenen Jah-
re gesehen, dass gerade die An-
forderungen der Männer an 
Hochzeitsanzüge enorm gestie-
gen ist. Die Frauen haben da si-

cher auch ihren Anteil daran, 
denn viele bringen ihre Männer 
gleich mit, damit die Hochzeits-
kleidung auch stimmig ist. 
Übrigens haben wir auch immer 
mehr Kundinnen und Kunden, 
die als Gäste zu einer Hochzeit 
gehen. Auch für diese Damen 
und Herren bieten wir eine große 
Auswahl an Festmode, Kleider, 
Anzügen und Sakkos, die auch 
bei anderen Anlässen getragen 
werden können.

Sie haben über 300 Brautklei-
der zur Auswahl, darunter 
von international renom-
mierten Anbietern aus Ita-
lien, Finnland, Holland und 
Schweden – und jetzt auch 
Ihre eigene Brautmodenlinie. 
Was, wenn das perfekte Kleid 
dann doch nicht dabei ist 
oder in der falschen Größe?
Bezüglich der Größe muss sich 
keine angehende Braut Sorgen 
machen. Wir haben hier Kleider 
von der Größe 34 bis 58, damit 
finden wir für fast alle Damen die 
passende Größe – zum ersten 
Anprobieren. Wenn wir dann ein 
Kleid bestellen, ordern wir das 
natürlich in der perfekt passen-
den Größe. Da bei uns zusätzlich 
jedes Kleid maßangepasst wird – 
kurz vor der Hochzeit – wird es 
der Braut in jedem Fall auch pas-
sen. Mit unseren sieben Mit-
arbeiterinnen, die gelernte 
Schneiderinnen und Verkäufe-
rinnen sind, beraten wir die Kun-
den umfassend und passen das 
Outfit perfekt an.

Bei Fernsehhochzeiten sieht 
man oft viel Glitzer oder ex-
travagante Farbvariationen.
Auch viele unserer Kundinnen 
haben Sonderwünsche und spe-
zielle Vorstellungen, wie ihr Kleid 
aussehen soll. Der Kreativität 
sind hier keine Grenzen gesetzt. 
Besondere Träger, Spitzen, Glit-
zer aber auch Farben und Län-
gen – alles ist machbar.

Sie haben noch vor der Coro-
na-Pandemie zahlreiche 
Sportkurse für Erwachsene 
und Kinder angeboten, von 
Breakdance bis Hip-Hop und 
für jedes sportliche Niveau. 
Gibt es auch im Sportbereich 
neue Angebote?
Leider hat die Corona-Zeit alles 
zunichte gemacht, was wir vor-
her an Kursen und Angeboten 
aufgebaut haben. Der Sport, die 
Bewegung und die Musik fehlen 
mir, ebenso die starke Gemein-
schaft, die es in vielen Kursen 
gab. Ich denke, dass es heute 
um so wichtiger ist, einen Aus-
gleich zum Alltag zu schaffen, 
wo man sich einfach wohlfühlt 
und mit anderen Leuten ins Ge-
spräch kommt. Und wenn man 
dann noch ein paar Pfunde ver-
liert – perfekt. 
Deshalb haben wir uns nun ent-
schlossen, die Erwachsenenkur-
se wieder anzubieten, ganz oh-
ne Mitgliedschaft und Kündi-
gungsfristen oder dergleichen. 
Wir konnten auch wieder tolle 
Dozenten gewinnen, und mit 
einer 10er-Karte kann jeder 

kommen, wann immer es für sie 
oder ihn passt. Unsere Angebo-
te und Zeiten werden wir im 
Internet unter fitness.iness.de 
veröffentlichen. 

GESPRÄCH: 

JOCHEN REITSTÄTTER

2 Tipp: Unter iness.de ist ein gro-

ßes Sortiment an Hochzeitsmode 

und Kleidung für weitere festli-

che Anlässe zu finden.

Das Team der neuen Hochzeitsmarke INESS in Oschatz mit Inhaberin Ines Schurig (3.v.l.). Foto: INESS Hochzeitsmode

Die Gäste aus nah und fern durften eine Stadtrundfahrt mit Stefan 
Bräuer erleben. Foto: PF

Tanz auf der 
Tenne in Sornzig
SORNZIG. Zum Tanz auf der 
Tenne wird am Samstag, dem 
16. September, nach Sornzig 
eingeladen. Um 18.30 Uhr be-
ginnt das Vergnügen in der Klos-
terscheune Marienthal. Für 
Speis und Trank sorgt der Land-
wirtschaftsbetrieb Greulich. 
Karten zum Preis von 34,50 Euro 
gibt es im Vorverkauf unter an-
deren in der Physiotherapie Am 
Fasanenholz in Wermsdorf.

26. Heidefest im 
Heidedorf Lausa
LAUSA. Der Sport- und Hei-
matverein Lausa e.V. lädt vom 
8. bis 10. September zum 26. 
Heidefest auf den Festplatz 
nach Lausa.  Los geht es am 
Freitagabend ab 18 Uhr.  Ganz-
tägig ist die Dorfkirche Lausa 
zum Tag des offenen Denkmals 
geöffnet. Zudem gibt es für die 
Kinder Ponyreiten, eine Hüpf-
burg und Riesenseifenblasen.  

SWB

Teichwirtschaft Müglenz

Inh. Falk Gröger

Öffnungszeiten September–April: Freitag 14–17 Uhr
Samstag 9–12 Uhr
vor Feiertagen 14–16 Uhr

Am Teich 7
04808 Lossatal/OT Müglenz

Tel. 03 42 62/6 12 60

Angebot Frischfisch:
Karpfen

Forelle, Stör u.v.m.

Räucherfisch:
(gern auf Bestellung)
Forelle, Karpfen, Aal

www.regionales.sachsen.de
– Direktvermarkter –

Gern einen Eimer/
Behältnis mitbringen

Sa iSonbeg inn

Karpfenfilet
grätengeschnitten/bratfertig auf Bestellung!

Jetzt den Sommerverlängernmit einemKalt-
wintergartenoder einer BalKon-/terraSSenüBerdachung!

Gärtitzer Str. 7
04720 Großweitzschen
Tel.: 03431 / 594 99 44
info@dse-aluueberdachungen.de
www.dse-aluueberdachungen.de

ÜBERDACHUNGEN

MADE
IN
GERMANY

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

10 Jahre herstellergarantie

Finanzierung möglich

maßanfertigung

erweiterbare Produkte

ausgezeichnete Qualität

Bankbürgschaft für
vorauszahlungen vorhanden

Kurze lieferzeiten

reinigungsservice

















dse_alu_ueberdachungen/

DSE Alu Überdachungen GbR

Kaltwintergarten

terrassenüberdachung

Wir verlängern

unsereAktion bis 30.9.

22% Rabatt auf alle

Terrassenüberdachungen,

Kaltwintergärten

und Carports

Alte Türen, eppe ode üche?

vorher

Werte erhalten: Clever renovieren statt ersetzen

Schnell, sauber,
solide, stilvoll

PORTAS-Ausstellungscenter
Musterbacher Straße 15

12345 Musterbach-Steinberg

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an: 06074 /404-127 www.portas.de

vorher

✓ Ohne Rausreißen in nur einem Tag
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet
✓ Über 1.000 Modelle zur Wahl

✓ Neue Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Kein Raußreißen des Treppenkerns
✓ Mehr Sicherheit dank Antirutschkante
✓ Auf Wunsch Beleuchtung u. Geländer

vorher

✓ Neue, moderne Fronten nach Maß
✓ Sie sparen bares Geld
✓ Erweiterungen nach Ihren Wünschen
✓ Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Tischlerei Joachim Herzog GmbH Tel.: 034324/21249
www.herzog.portas.de

Schnell, sauber, solide, stilvoll

✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

Clever renovieren statt ersetzen!

vorher

✓ Neue,moderne Fronten nach Maß

vorher

Alte Türen? Alte Küche?

Tel. 034324-21249
www.herzog.portas.de

Jeden Freitag von 10–16 Uhr

Wo? Studio in
Oschatz-Lonnewitz

Ulanenweg 1
(direkt an der B6 – neben Jysk)

04749 Jahnatal OT Rittmitz, Lindenstr. 9

Friseursalon Christine John
Altmarkt 5 • 04758 Oschatz • Tel. 03435 935110

Doreen Jenke (li.) und Katrin Jentzsch (r.) begrüßen Uta Nitzsche in der Mi琀琀e als neue
Kollegin im Team. Sie bieten Ihnen ein umfassendes Angebot an Friseurdienstleistungen

für Damen, Herren und Kinder.
Wir bedienen Sie gern auf Terminwunsch oder bei freien Kapazitäten auch ohne Vorbestellung.

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 08:00-18:00 Uhr
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Müh und Arbeit war Dein Leben,

still und fleißig Deine Hand.

Ruhe ist Dir nun gegeben,

lieber Dieter habe Dank.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied

von meinem lieben Mann, lieben Vater,

Schwiegervater und Opa

Dieter Karschunke
geb. 1.4.1945 verst. 25.08.2023

In Liebe

Seine Monika

Sein Sohn Klaus mit Peggy

Seine Enkel Dustin und Jasmin

Lampertswalde, im August 2023

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Kreis der Familie.

Ein schöner gemeinsamer

Lebensweg ging zu Ende.

DANKE sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und

ehemaligen Arbeitskollegen für eine Umarmung, für die tröstenden

Worte, gesprochen oder geschrieben und für einen Händedruck

wenn die Worte fehlten.

Joachim Käseberg
geb. 10. Januar 1957 verst. 1. August 2023

Einen besonderen Dank gilt dem Redner Herrn Nattermann

für die tröstendenWorte und dem Bestattungshaus Rauschenbach

für die erwiesene Hilfe.

In lieber Erinnerung

Seine Kerstin

Sein Sohn Olaf und Ellena

Sein Sohn Thomas mit Josephin und Timon

Seine Mutter Eva-Maria

im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus Rauschenbach

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Mutti, Oma,
Uroma und Schwägerin, Frau

Brigitta
Wiedemann
geb. Boll

geb. 13.5.1945 verst. 25.8.2023

In stillem Gedenken:

Ihr Sohn Silvio

Ihr Enkel Phil mit Familie

sowie all ihre Verwandten und
Bekannten

Oschatz, im August 2023

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis der
Familie statt.

Wenn man vom Liebsten
scheiden muss,

weiß man wie schwer
der Abschied ist.

Wer sie gekannt - weiß
was wir verloren haben.

Danksagung

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,

sondern habt den Mut, von mir zu erzählen und zu lachen.

Lasst mir meinen Platz zwischen euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.

Tief bewegt von der großen anteilnahme sei es durch stil-

len Händedruck, liebevoll geschriebene und gesprochene

Worte, Blumen und geldzuwendungen sowie ehrendes ge-

leit beim abschied von meiner lieben Ehefrau, lieben Mutti,

schwiegermutter, Omi und uromi

Christa Wagner
möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem P昀氀egedienst Drexler, der

TrauerhilfeWünsche und dem Blumenhaus schmidt.

In dankbarer Erinnerung

Ihr Ehemann Günter

Ihre Tochter Andreamit Familie

Lonnewitz, im september 2023

Danksagung

allen, die sich in stiller Trauer beim
abschied von meinem lieben Ehemann
und unserem Vater

Hans
Wohllebe
mit uns verbunden fühlen und ihre
liebevolle anteilnahme auf so vielfältige
art zum ausdruck brachten, danken wir
von Herzen.

Im namen aller angehörigen:

HelgaWohllebe

Oschatz, im september 2023.

DANKSAGUNG

Ihr Cousin Gerhard
im Namen aller Angehörigen

Liesbeth Fröhlich

In stiller Trauer

Luppa, im September 2023

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh
geschafft. Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod

nahm alle Kraft. Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab` für alles vielen Dank.

Wir danken allen Bekannten, Freunden
und Nachbarn für das letzte ehrende

Geleit, stillem Händedruck,
den gesprochenen und geschriebenen

Worten, sowie den Geld - und
Blumenzuwendungen.

Besonderer Dank gilt der AWO in Dahlen
und Mügeln, sowie der Tagespflege
vom DRK Oschatz für die jahrelange
Betreuung, Herrn Pfarrer Leonhardi
für seine tröstenden Worte und
dem Bestattungshaus Schüttig für

die liebevolle und hilfreiche Begleitung.

Bestattungshaus Rauschenbach

Ein schöner gemeinsamer
Lebensweg ging zu Ende.

DANKE sagen wir allen Verwanden, Bekannten,
Nachbarn und ehemaligen Arbeitskollegen für eine
Umarmung, für die tröstenden Worte, gesprochen oder
geschrieben, Blumen und Geldzuwendungen sowie für
einen Händedruck, wenn die Worte fehlten.

Dr. Volker Steinert
Chefarzt der Kinderchirurgie a.D.

geb. 28. Februar 1937 verst. 9. Juli 2023

Ein besonderer Dank gilt dem dem Personal der Station 1 vom Hubertushof,
Redner Herrn Nattermann für die tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Rauschenbach
für die erwiesene Hilfe.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Ehefrau Dr. Sabine Steinert

Seine Söhne Martin, Joseph und Konrad
im Namen aller Angehörigen

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab’ für alles vielen Dank.

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen. Nach
einem langen und erfüllten Leben ist unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter und Tante

Irmgard Hoffmann
geb. Hänsel
* 11.02.1927 † 02.09.2023

für immer eingeschlafen.

In stiller Trauer
Tochter Bettina
Sohn Eckehard mit Carola
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 21. September 2023, um 13:00 Uhr auf
dem Friedhof in Schmannewitz statt.

Bestattungshaus NöBel

Für die vielen Beweise der
aufrichtigen Anteilnahme durchWort,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
sowie für die Begleitung auf seinem
letztenWeg von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Manfred Roßberg
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten bedanken.

Danke auch der Rednerin Frau Franziska Klupsch für
ihre einfühlsamenWorte und dem Bestattungshaus
Nöbel für die fürsorgliche Trauerhilfe.

In lieber Erinnerung

Dein Sohn Andreas mit Familie

Dein Sohn Carsten mit Familie

Bornitz, im August 2023

DANKSAGUNG

Keiner, der geliebt wird,
ist jemals vergessen.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im September 2023

Man sieht die Sonne langsam untergehen

und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Im gesegneten Alter von fast 96 Jahren verstarb am

30. August 2023 unsere liebe Mutti, Schwiegermutter,

Oma, Ur-Oma, Schwester, Tante und Cousine, Frau

Ingrid Leidel geb. Nixdorf

In großer Dankbarkeit nehmen Abschied

Tochter Ditlinde mit Günther

Enkel Michael mit Peggy und Urenkel Jonas

Enkel Thomas mit Urenkel Oskar

Schwester Elke mit Familie

im Namen allerAngehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag,

dem 25. September 2023 um 14.00 Uhr auf dem

Friedhof in Altmügeln statt.

DANKSAGUNG

Weinet nicht, ich hab es überstanden,
ich bin erlöst von Schmerz und Pein.
Denkt oft zurück an mich und schöne Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, unserer Omi,
Uromi und Ururomi

Gertraud Kumi
geb. Tippmann

* 05.05.1929 † 11.07.2023

Unser Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, den ehemaligen Arbeitskollegen, der Hausarztpraxis
Uhlemann, dem AWO Seniorenzentrum Dahlen, dem
Blumenhaus Katja Häntzsch, der Trauerrednerin Franziska
Klupsch sowie dem Bestattungshaus Horn, die uns in den
schweren Stunden des Abschiedes zur Seite standen.

In stiller Trauer

Regina und BerndWeiß
im Namen aller Angehörigen

Dahlen, im September 2023

Die Mutter war's,
was braucht's der Worte mehr.

DANKSAGUNG

Ilse Däbritz
Wir danken allen, die sich mit uns in

stiller Trauer verbunden fühlten und

ihre Anteilnahme auf so vielfältige

und liebevolleWeise zum Ausdruck

brachten. Unser besonderer Dank gilt

dem P�ege- und Betreuungszent-

rum Riesa in der Rudolf-Breitscheid-

Straße Haus II, Frau Dr. Kriester für

die liebevolle Betreuung sowie Frau

Pfarrerin Quenstedt und der Trauerhilfe

Wünsche für die Ausgestaltung der
Trauerfeier.

In dankbarer Erinnerung
Ihre Kinder Horst und Inesmit Familien

Cavertitz und Strehla, im September 2023

Je schöner und voller die Erinnerung,

desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die

Qual der Erinnerung in eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne nicht

wie einen Stachel, sondern wie ein

kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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SONNTAGSRÄTSEL

RÄTSELN

UND GEWINNEN!

Senden Sie das Lösungswort 
mit Ihrer Adresse an 

gewinn@tz-mediengruppe.de

Am Monatsende wird der Gewinner 

von uns ausgelost  und erhält per Post 

einen Gutschein.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Buchstaben der Felder 1–14
ergeben das Lösungswort.

Lösungswort des letzten Rätsels: 

ZUVERSICHTLICH

Die Zunft der Glücksbringer
Das Schornsteinfegerhandwerk: eine Mischung aus körperlicher Arbeit und Hightech

OSCHATZ. Vorbei sind die Zei-
ten, in denen es beim Schorn-
steinfegerberuf hauptsächlich 
um die Reinigung von Kaminen 
und Feuerstätten ging. Sorgte 
früher noch der Ruß der Feuer-
öfen für das Schwarz der 
Arbeitskleidung, so geht es im 
Schornsteinfegerhandwerk 
heutzutage längst um viel mehr 
als nur ums Putzen. 

Wie heize ich richtig mit Holz, 
wo gibt es Fördermittel für eine 
neue Anlage, wie gut und ge-
sund funktioniert meine Be- 
und Entlüftungsanlage? Diese 
und viele weitere sind Fragen, 
mit denen sich eine Schorn-
steinfegerin und ein Schorn-
steinfeger auseinandersetzen 
muss.

„Unser Beruf ist eine gelun-
gene Mischung aus körperli-
cher Arbeit, Umgang mit hoch-
technischen Geräten wie Mess-
technik zur Abgasanalyse, En-
doskope, Schornsteinkameras 
und vieles mehr sowie der Bera-
tung der Bauherren bei der Er-
richtung und Änderung von 

Feuerungsanlagen und Brand-
schutzfragen“, zählt Schorn-
steinfeger Torsten Friedrich aus 
Oschatz auf. Besonders interes-
sant machen die Arbeit für den 
Oschatzer Schornsteinfeger-
meister die vielen Kundenkon-
takte und entsprechend unter-
schiedlichste Aufgaben, denen 
er sich tagtäglich widmen kann.

Auch Schornsteinfegerin Mi-
chaela Müller von der Schorn-
steinfeger-Innung Sachsen be-
stätigt: „Das klassische Schorn-
steinfegen voller Ruß und Staub 
verliert immer mehr an Bedeu-
tung“, so Müller. „Ursächlich 
dafür sind moderne Feuerstät-
ten, die für sehr emissionsarme 
Verbrennungsprozesse sorgen. 
Dagegen nimmt die Überwa-
chung einzuhaltender Stan-
dards und Grenzwerte mehr 
Zeit in Anspruch. Der Schorn-
steinfeger wird mehr und mehr 
zum Partner für alle Haus- und 
Wohnungseigentümer, wenn 
es um das Thema energetische 
und heiztechnische Beratungen 
geht. Insbesondere weil die 

schwarze Zunft als unabhängi-
ge, neutrale Anlaufstelle punk-
tet“, so die Experten.

DIE WENDE BRACHTE MEHR 

AUFGABEN UND MEHR AB-

WECHSLUNG FÜR SCHORN-

STEINFEGER

Bis zur Wiedervereinigung stan-
den hauptsächlich Schornstein-
reinigung, Bauberatung und 
Brandschutzkontrollen im Vor-
dergrund, erinnert sich Fried-
rich. Mit Inkrafttreten der Immis-
sionsschutzverordnung 1990 in 
den neuen Bundesländern ka-
men dann die Mess- und Über-
prüfungstätigkeiten an Öl-, Gas- 
und Feststoff-Feuerstätten dazu 
und machten den Beruf interes-
santer und anspruchsvoller.

Insbesondere bei den Zu-
kunftsthemen Klimaschutz, 
Energiesparen und Einsparun-
gen von Gas bei Gasheizungen 
spielt das Schornsteinfeger-
handwerk eine zentrale Rolle. 
„Die Vielzahl von Feuerungsan-
lagen müssen auch weiterhin 

gereinigt und betreut werden“, 
berichtet auch Schornsteinfe-
germeister Friedrich. „Dazu 
kommt nun, dass wir maßgeb-
lich einen wichtigen Beitrag zum 
Brandschutz, zur Luftreinhal-
tung und zum Erreichen unserer 
Klimaziele leisten“, so Friedrich.

„Am meisten liebe ich an mei-
nem Beruf den Umgang mit ver-
schiedenster Technik, den Um-
gang mit den Kunden und na-
türlich die Aussicht, wenn man 
auf dem Dach steht“, merkt 
man dem Schornsteinfeger-
meister die Leidenschaft für sei-
nen Beruf an. Nur die Büroarbeit 
könnte für seinen Geschmack 
etwas weniger sein, obgleich: 
„Diese hat bei schlechtem Wet-
ter natürlich auch ihre Vorteile.“

Die Zunft hält er für die Zu-
kunft gerüstet. Aber dafür brau-
che es mehr junge Menschen, 
die sich für diesen Beruf begeis-
tern können. Und als Schorn-
steinfeger auch Glücksbringer 
zu sein, darauf kann man doch 
wirklich stolz sein.  

JOCHEN REITSTÄTTER

Bringt modernste Messtechnik ins Spiel: Schornsteinfegermeister Torsten Friedrich. Foto: privat

Jugendstadtrat 
ruft zum Clean-
up-Day auf
OSCHATZ. Der Jugendstadtrat 
der Döllnitzstadt ruft die 
Oschatzerinnen und Oschatzer 
auf, sich am Samstag, dem 16. 
September, am World Cleanup 
Day zu beteiligen. Am World 
Cleanup Day („Die Welt räumt 
auf – Deutschland macht mit“) 
soll die Stadt von 9 bis 12 Uhr 
vom Sommerschmutz und von 
anderem Unrat befreit werden. 
Zentrale Treffpunkte sind der 
Busbahnhof, der Wäschereipark 
und der Eingangsbereich Stadt-
gärtnerei / Bahnhofstraße.

An diesen Treffpunkten wer-
den entsprechende Müllbeutel 
ausgeteilt, und dort sowie an 
den Sammelstrecken können 
die gefüllten Beutel wieder ab-
gestellt werden. Die Teilneh-
menden können von den Treff-
punkten aus individuell starten, 
um Wege, Plätze und Grünanla-
gen von Müll zu befreien. Es wird 
geraten, eigene Arbeitsgeräte 
und Arbeitshandschuhe mitzu-
bringen. 

Die Themen Gesundheit, Si-
cherheit, Mitgestaltung und 
Sauberkeit tragen in ihrer Sum-
me zu einer lebenswerteren 
Stadt bei. Mitarbeiter des Bau-
hofs und der Stadtgärtnerei wer-
den während des Aktionstages 
zugegen sein und den einge-
sammelten Müll abtransportie-
ren.

Wenn ein Team oder ein Ver-
ein ein eigens ausgewähltes 
Areal bevorzugen sollte oder an 
einem anderen Tag im Jahresver-
lauf eine eigene Aktion plant, 
wird um Rückmeldung per E-
Mail an jugend@oschatz.org ge-
beten.

14.Waldbesitzertag
im ForstbezirkTaura

23.09.2023 in Gräfendorf

Waldumbau – Zukunft gestalten, Investitionen sichern

Am 23.9.2023 um 09:00 Uhr lädt Sie der ForstbezirkTaura
herzlich zumWaldbesitzertag an die Revierdienststelle
Gräfendorf ein.

Forstkulturen sind die Grundlage für einen stabilen, zu-
kunftsfähigenWald und benötigen in der aktuellen Abfolge
von Dürrejahren einer angemessenen Begleitung.

Der Schutz und die Pflege derWiederaufforstungen wird
thematischer Schwerpunkt der diesjährigen, praxisorien-
tiertenVeranstaltung sein.

Weitere Stationen auf dem ca. 1 km langen Rundweg sind:

- Baumartenwahl für die anstehende Pflanzperiode
- rechtliche Anforderungen der Verkehrssicherungspflicht
- sichere Fällung von abgestorbenen Bäumen
- neue ForstförderrichtlinieWald und Forst 2023

Bitte folgen Sie ab Gräfendorf-Ortsmitte der Ausschilderung
zum Parkplatz hinter der Revierdienststelle (Forsthaus 2, 04862
Mockrehna) oder nutzen folgende Koordinaten (51.534, 12.859).

Für das leiblicheWohl ist gegen einen Unkostenbeitrag
gesorgt und dasVeranstaltungsende für 14 Uhr geplant.

Freundliche Grüße – Ihr Staatsbetrieb Sachsenforst

ForstbezirkTaura
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In der Hauptrolle: Sornzig!
Im Mügelner Ortsteil laufen die Dreharbeiten für „Unser Dorf hat Wochenende“

plantagen begeben, wo ihnen 
erklärt wird, wie aus einer Blüte 
eine Frucht entsteht. Die Die Ka-
meras werden auch auf Familie 
Greulich und deren Tiere, da-
runter Highlandrinder, gerich-
tet, um zu dokumentieren, wel-
che Arbeiten im Landwirt-
schaftsbetrieb übers Wochen-
ende anfallen. 

Bereits für Freitag ist die Teil-
nahme des Drehteams an einer 
Querfeldwiese-Tour geplant. 
Bei diesem von Katja Leißner 
angebotenen Rundgang ver-
einen sich Wissenswertes und 
Genuss. 

Auch dem MDR-Team wer-
den auf diese genüssliche Weise 
die unterschiedlichen Facetten 
Sornzigs nahegebracht. 

Und Sornzigs „Markenzei-
chen“, das Kloster Marienthal, 
darf in einer Dokumentation 
über das 500-Seelen-Dorf na-
türlich keinesfalls fehlen. Dabei 
kommt das Geschichtliche 
ebenso zur Sprache wie die 
heutige Nutzung als Herberge 
sowie Begegnungs-, Tagungs- 
und Veranstaltungsort.

Wenn am Sonntag die Kame-
ras in den Fahrzeugen verstaut 
sind und sich die Fernsehleute 
von den Sornzigerinnen und 
Sornzigern verabschieden, wird 
sich die Aufregung der vergan-
genen Tage legen. Doch zum 
Monatsende hin dürfte sich im 
Ort erneut eine gespannte Er-
wartung einstellen – wenn der 
Termin der Erstausstrahlung für 
„Unser Dorf hat Wochenende“ 
naht. Seinen großen Auftritt im 
MDR Fernsehen, den wird Sorn-
zig am 24. September haben. 

HB

tes durch den Heimatverein ein 
Thema sein. „Und dann noch 
einmal am Sonntag, wenn das 
Fest tatsächlich stattfindet.“

Musik spielt auch eine Rolle 
beim Dorftreff, der einmal im 
Monat stattfindenden Gele-
genheit der Sornziger, einander 
in ungezwungener Runde zu 
begegnen. Dieser war längst für 
den 10. September geplant, 
nun darf er ebenfalls in der Sen-
dung über Sornzig nicht fehlen 
darf. „Ein schöner Zufall“, fin-
det Annett Peege. Wie erstmals 
im vergangenen September, so 
liefern auch diesmal die Kemm-

litzer Blasmusikanten im Rah-
men einer öffentlichen Probe 
den Soundtrack fürs gemütli-
che Zusammensein im Pfarrgar-
ten. „Es werden auch Wunsch-
titel gespielt“, verspricht An-
nett Peege. „Es kann jeder hin-
zukommen, der möchte.“ Bei 
Kaffee und Kuchen lässt sich so 
in angenehmer Runde verwei-
len. Diesmal allerdings vorm Ka-
meraobjektiv. 

Außerdem ist das MDR-Team 
zur Stelle, wenn ein Apfelku-
chen gebacken wird. „Denn das 
Thema ,Apfel’ wird sich durch 
die ganze Sendung ziehen“, er-

klärt sie. Am Freitag werden die 
Früchte gesammelt, am Sams-
tag verbacken und am Sonntag 
wird der köstliche Kuchen zur 
Blasmusik kredenzt. 

Eine weitere „Station“ befin-
det sich beim Obstbauverein, 
der schon seit vielen Jahren die 
Streuobstwiese in Sornzig be-
treut und auf dieser während 
des TV-Drehs verschiedene Ak-
tionen anbietet. Ihren großen 
Auftritt werden auch „Kleinen 
Früchtchen“ der hiesigen Kin-
dertagesstätte haben. Sie wer-
den sich mit einem Vertreter des 
Obstbauvereins in die Apfel-

Sornzig ist zu jeder Jahreszeit reizvoll. Vor allem im Frühjahr, wenn Bäume und Felder blühen, zeigt 
sich der Ort von seiner zauberhaftesten Seite. Foto (Archiv): Sven Bartsch

„Küchen-Alarm“ – Profis am Herd dringend gesucht
Landkreis Nordsachsen bietet 30 Jobs in Gastro-Küchen 

LANDKREIS. Die Küche bleibt 
kalt – und das immer öfter: Ob 
Restaurant, Gaststätte oder 
Biergarten – in der Gastronomie 
im Landkreis Nordsachsen ge-
hören „neue Öffnungszeiten“ 
zum Alltag. „

Immer häufiger stehen Gäste 
vor verschlossenen Türen. Wer 
zum Essen rausfährt oder etwas 
trinken möchte, sollte sich bes-
ser vorher im Internet oder per 
Anruf erkundigen, ob das Lokal 
auch offen hat. Und vor allem, 
wie lange es warme Küche 

gibt“, rät Christian Ullmann von 
der Gastronomie-Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG). 

Viele Gaststätten und Restau-
rants hätten bereits einen zu-
sätzlichen Ruhetag eingelegt. 
„Einige Häuser streichen den 
Mittagstisch komplett. Und oft 
schließt die Küche abends deut-
lich früher. Der Trend ist klar: Die 
Gastronomie kocht und be-
dient nur noch auf Sparflam-
me“, sagt Ullmann. Der Ge-
schäftsführer der NGG Leipzig-

Halle-Dessau schlägt „Küchen-
Alarm“ für die Gastro-Szene. 
Der Grund liege auf der Hand: 
„Zu wenig Personal. Hotels, 
Restaurants, Gaststätten, Bier-
gärten, Cafés, Caterings ... – 
fast alle suchen händeringend 
Unterstützung“, so Christian 
Ullmann. 

Allein für den Landkreis Nord-
sachsen hat die Bundesagentur 
für Arbeit in der Hotellerie und 
Gastronomie aktuell 52 offene 
Stellen registriert. „Wer in der 
Küche klarkommt, kann sofort 

anfangen: 30 unbesetzte Jobs 
warten auf einen Küchen-Profi. 
Aber auch um den Nachwuchs 
macht sich das Gastgewerbe 
Sorgen“, sagt NGG-Geschäfts-
führer Ullmann. Denn bei der 
Nachwuchs-Suche sähe es nicht 
gut aus.

In der Gastro-Branche müsse 
sich einiges ändern: „Höhere 
Löhne und bessere Arbeitszei-
ten sind der Schlüssel für mehr 
Personal“, macht Christian Ull-
mann klar. Konkret peilt er da-
bei für die Zukunft einen „Gast-

ro-Start-Lohn“ von 3000 Euro 
brutto pro Monat für alle an, die 
in der Hotellerie und Gastrono-
mie nach ihrer Ausbildung in 
einem Vollzeit-Job weiterarbei-
ten. 

„Das muss die Branche hin-
bekommen. Denn wer seine 
Ausbildung in der Küche, im 
Service oder im Hotel abge-
schlossen hat, braucht eine kla-
re Perspektive. Egal, wo eine 
Köchin, ein Kellner oder eine 
Hotelfachfrau hingeht – egal, 
an welcher Hotelbar, an wel-

cher Rezeption, bei welchem 
Caterer oder in welchem Bier-
garten es einen neuen Job gibt: 
Der faire Einstiegslohn liegt bei 
mindestens 3000 Euro.“ 

Von fairen Löhnen seien viele 
Beschäftigte der Branche heute 
immer noch weit entfernt: „Tat-
sächlich schrammen Köche und 
Kellnerinnen im Kreis Nordsach-
sen ziemlich oft nah an der Min-
destlohnkante von 12 Euro pro 
Stunde entlang. Ein Großteil der 
Gastro-Betriebe zahlt noch im-
mer keinen Tariflohn. 

Das ist ein Unding, wenn man 
gute Leute sucht“, so Christian 
Ullmann. 

Und um einen neuen Tarif-
lohn geht es demnächst: NGG 
und Dehoga werden im kom-
menden Jahr über die Löhne 
und Gehälter der Beschäftigten 
in der Hotellerie und Gastrono-
mie in Sachsen neu verhandeln. 
Ebenso darüber, wie viel Azubis 
künftig im Portemonnaie ha-
ben. Denn der Tarifvertrag der 
Gastro-Branche für Sachsen 
läuft Ende des Jahres aus. 

SORNZIG. „Unser Dorf hat 
Wochenende“, darüber dürf-
ten sich die Sornzigerinnen und 
Sornziger just an diesem Sams-
tag und Sonntag ganz beson-
ders freuen. Denn ein Team des 
Mitteldeutschen Rundfunks 
(MDR) richtet noch bis zum 10. 
September die Kameras auf den 
Mügelner Ortsteil. Das Ergebnis 
wird eine weitere Folge der be-
liebten TV-Ortsporträtreihe 
unter dem eingangs zitierten Ti-
tel sein. 

Angebahnt haben sich die 
Dreharbeiten bereits im August, 
als der MDR beim Heimatverein 
anklopfte und sich nach dem In-
teresse an einem Dreh in Sorn-
zig erkundigte. „Wir haben na-
türlich sofort ja gesagt“, erin-
nert sich Annett Peege, die Ver-
einsvorsitzende. Und damit be-
gann auch schon ein emsiges 
Treiben, wurde eine Liste er-
stellt, in der alles aufgeführt 
wurde, was Sornzig auszeich-
net, und an den Sender ge-
schickt. Nachdem die Redak-
tion hinsichtlich der „Fernseh-
tauglichkeit“ ihre Wahl getrof-
fen hatte, wurden beim Vor-
Ort-Termin mit den Beteiligten 
Nägel mit Köpfen gemacht. 
„Und an diesem Wochenende 
geht es nun los“, freut sich An-
nett Peege. 

Bei den Dreharbeiten wird na-
türlich nichts dem Zufall über-
lassen. Es gibt einen Drehplan, 
und der MDR rückt mit zwei Ka-
merateams an. „Beginnend am 
Freitag wird über das ganze 
Wochenende gefilmt“, bestä-
tigt die Vereinschefin. So wird 
am Samstag unter anderem die 
Vorbereitung des Blasmusikfes-

Familienkonzert 
zum Stadtjubiläum
RIESA. Anlässlich des 400-jähri-
gen Jubiläums des Stadtrechtes 
in Riesa wird die Elbland Philhar-
monie Sachsen an diesem Sonn-
tag, dem 10. September, unter 
der Stabführung von Ekkehard 
Klemm Filmmusiken aus be-
rühmten Hollywood-Kinofilmen 
und TV-Serien wie „Mission Im-
possible“, „Robin Hood – König 
der Diebe“, „Batman“, „Game 
of Thrones“, „Shallow – A star is 
born“ und „Die Schöne und das 
Biest“ erklingen lassen. Das von 
Patrick Rohbeck moderierte Fa-
milienkonzert bei freier Platz-
wahl in der Stadthalle „stern“ in 
der Großenhainer Straße 43 be-
ginnt um 17 Uhr. Der Einlass be-

ginnt um 16 Uhr Restkarten gibt 
es an der Tageskasse. Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahren haben 
freien Eintritt.

Mitreißende Filmmusik bringt 
die Elbland Philharmonie an 
diesem Sonntag zum Jubiläum 
"400 Jahre Stadtrecht Riesa" 
zu Gehör.
Foto: Elbland Philharmonie Sachsen

Ergotherapeut/in
gesucht
Wir bieten dir:

- überdurchschni琀琀liche Bezahlung
- Eins琀椀egsgehalt 18,-

- jährliche Sonderzahlung
- 4 Tage Woche

- Jobrad auf Wunsch
- eigener Laptop und Arbeitskleidung

- unbefristetes Arbeitsverhältnis
- Hausbesuche freiwillig

- Praxisfahrzeug
- freie Zeiteinteilung

- wöchentliche Teamsitzungen
- sehr gutes Arbeitsklima
- moderne therapiemi琀琀el
- Weiterbildungsurlaub

Wir freuen uns auf deine
unkomplizierte Anfrage unter
03435/9887213
0180/8004488

oder per Mail an:
info@ergotherapie-am-klinikum.de
www. ergotherapie-am-klinikum.de

TorgauTorgauTorgau

Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice

in Vollzeit gesucht.
Tel. Bewerbung unter
01520-864 5547 oder

0162/4260 307
mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Teilzeit
!Weibl. Verstärkung gesucht!

Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!

Tel. 0176/22 1522 12

Suche

Verkäuferin
(m/w/d)

Stundenweise

für Fleischerei

Tel.: 015226146529

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!

WIR WACHSEN WEITER - WACHSEN SIE MIT UNS!

Mitarbeiter Teamassistenz / Backoffice (m/w/d)

Sie übernehmen die organisatorische Abwicklung interner
Geschäftsprozesse. Durch Ihre Berufserfahrung in einer

Rechtsanwaltskanzlei, einem Notariat oder im Sekretariat wissen
Sie, was eigenständige und fristgerechte Organisation und
Verwaltung von Terminen, Korrespondenzen und Unternehmens-
post bedeutet. Sie unterstützen mit Ihrem Fachwissen unsere
Rechtsabteilung, agieren im Hintergrund und sind im
Wesentlichen das Rückgrat der Verwaltung. Durch Ihren
routinierten Umgang mit den gängigen Office Anwendungen
werden Sie regelmäßig in unterschiedliche Projekt-, Recherche-
und Statistikarbeiten einbezogen. Sie arbeiten aktiv bei der
Organisation von Sitzungen und Firmenevents mit. Sie sind erste
Ansprechperson für unsere Gäste, Kunden und Besucher, die Sie
sowohl am Empfang, als auch am Telefon herzlich, engagiert und
zuvorkommend betreuen. Ihre Einarbeitung erfolgt durch ein
Team aus erfahrenen Mitarbeitern, welches Ihnen in der ersten
Zeit zur Seite steht.

Weitere frische Chancen:

 Ausbildungskoordinator (m/w/d)

 Elektroniker / Mechatroniker (m/w/d)

 Projektplaner Vermarktung Nebenprodukte (m/w/d)

Gräfendorfer® Geflügel- & Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Profitieren Sie von unseren zahlreichen
Personalvergünstigungen und Benefits.

Mügeln sucht
Bauamtsleiter/in

Die Stadt Mügeln (Nordsachsen) sucht zur Verstärkung

ihres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine

Bauamtsleiter/in.

Stellenausschreibung unter

www.stadt-muegeln.de
Wir suchen Busfahrer (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit

RST W. Sladeck GmbH Oschatz
Tel: 0 34 35 / 62 26 90
rst.sladeck@t-online.de

Bestattung Müller

Danksagung

Liebe und Erinnerung ist, was bleibt und lässt uns
dankbar zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Melanie Knobloch
Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns ihre
Verbundenheit und anteilnahme beim abschied

von unserer lieben Mutter und Oma auf so
vielfältige art undWeise zum ausdruck brachten.

unser besonderer Dank geht an den Trauerredner
Herrn Littich für seine einfühlsamenWorte und
die Bestattung Müller-Quetschke in grimma

für ihre unterstützung in dieser Zeit.

In liebevoller Erinnerung

Karsten Knobloch mit Familie

grimma und Luppa, im september 2023

Produktionsmitarbeiter im
Sägewerk gesucht. Vollzeit.

HOlzBARAN GmbH,
Dresdner Str. 53, 04779 Luppa,

Tel. 034361/51577

Projektleiter /Assistent (w/m/d) der GeschäÙsleitung

für Dach- u. Fassadensysteme

ab sofort gesucht
Aufgabenbereich:

• GeschäÙsprozesse erfolgreich gestalten

• Begleitung der opera�ven Planung, Durchführung, Steuerung und Realisierung von

Großprojekten

• Projektcontrolling

• Arbeiten mit Auto-CAD

• Kostenkalkula�on in der Projektvorbereitungsphase, Angebots- u. AuÙragsbearbeitung

• Projektabwicklung/-betreuung, Projektbesprechungen mit den Projektbeteiligten

Ihre Fähigkeiten:

selbständiges Arbeiten, strategische Kompetenz, Kommunika�onsfähigkeit, ziel- und

ergebnisorien�ertes Arbeiten, logis�sche Funk�onen in den Arbeitsablauf integrieren

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

INFA UnternehmensgesellschaÙ

Dahlener Str. 18, 04860 Torgau info@infa-bau.de, Tel.: +49 (0) 3421 - 776738

Traueranzeigen
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Wenig Aufwand, 
überschaubarer Nutzen
Balkonkraftwerke sind nur kleiner Schritt zur Energiewende

RIESA. Die Explosion der 
Strompreise vergangenes Jahr 
hat viele Menschen aufgerüt-
telt. Ist die Versorgung noch si-
cher, kann ich mir den Strom 
noch leisten? Daher lag es für 
viele Mieter und Wohnungs-
eigentümer nahe, sich um indi-
viduelle Lösungen bei der 
Stromversorgung zu kümmern, 
oft viel die Wahl auf sogenannte 
Balkonkraftwerke.

Der Freistaat Sachsen fördert 
mittlerweile seit Juni dieses Jah-
res über die Sächsische Aufbau-
bank (SAB) die Anschaffung 
und Inbetriebnahme solcher 
Kleinkraftwerke mit einmalig 
300 Euro. Die genauen Förder-
kriterien sind auf der Internet-
seite der SAB unter 
www.sab.sachsen.de nachzu-
lesen. Die Minianlagen sind da-
bei steckerfertig, benötigen re-
lativ wenig Platz und werden oft 
am Balkongeländer ange-
bracht.

STAND-BY-GERÄTE IN 
DEN HEIßEN SOMMERMONA-
TEN BETREIBEN

Aufgrund der Wetterlagen in 
Deutschland darf man von den 
kleinen Solaranlagen allerdings 
nicht allzu viel erwarten – und 
das auch nur, wenn die Sonne 
ausreichend scheint. Elektro-
kleingeräte wie Handys, Com-
puter, Lampen oder auch den 
Fernseher können am Tag bei 
ausreichender Sonneneinstrah-
lung im Sommerhoch geladen 

beziehungsweise betrieben 
werden.

Und auch wenn die Leistung 
der Anlagen noch keine Unab-
hängigkeit von externen Strom-
quellen schaffen, so haben sie 
doch einen Vorteil: „Vor allem 
Balkonkraftwerke, aber auch 
Kleinstwindkraftanlagen sind 
eine gute Möglichkeit, breite 
Schichten der Bevölkerung ak-
tiv an der Energiewende partizi-
pieren zu lassen“, erklärt Prof. 
Dr.-Ing. Marko Stephan, Leiter 
des Studiengangs Energie- und 
Gebäudetechnik an der Berufs-
akademie Sachsen. „Damit 
steigt die gesellschaftliche Ak-
zeptanz für den Ausbau rege-
nerativer Energien“, so der Pro-
fessor.

Ob der technische Fortschritt 
bei Windkraft und Photovoltaik 

in naher Zukunft ermöglicht, 
dass auch über Kleinstanlagen 
private Verbrauche abgedeckt 
werden können, also mit dem 
Windrad im Garten oder der 
Photovoltaik-Anlage auf dem 
Balkon, sieht Stephan skep-
tisch. „Die Leistung dieser Anla-
gen wird auch in Zukunft nicht 
ausreichen, um unabhängig 
vom Stromnetz zu werden.“

ZEHN BIS 20 PROZENT DES 
STROMBEDARFS ÜBER DAS 
BALKONKRAFTWERK DECKEN

„Wir rechnen bei heute markt-
üblichen Balkonkraftwerken 
mit einer Reduzierung des 
Strombezugs aus dem öffentli-
chen Netz um lediglich zehn bis 
20 Prozent“, kalkuliert der 
Energieexperte. Das läge vor al-
lem am Unterschied zwischen 
Lastprofil der Verbraucher und 
Angebotsprofil des Balkon-
kraftwerkes, was heißt: wenn 
der Strom gebraucht wird, zum 
Beispiel nachts beim Fernsehen, 
scheint keine Sonne. 

Das Resümee des Energie-
fachmanns: Bei zukünftig wei-
ter steigendem Strombedarf 
der Privathaushalte, zum Bei-
spiel durch E-Mobilität oder den 
Betrieb einer Wärmepumpe, 
werde deutlich, dass Kleinstan-
lagen wie Balkonkraftwerke 
zwar einen wichtigen Baustein 
zur Energiewende darstellen, 
aber nicht die alleinige Lösung 
sein können.  

JOCHEN REITSTÄTTER

Erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit: Kleinstkraftwerke 
mit PV-Modulen zur eigenen 
Stromerzeugung, hier von der 
Leipziger Firma Priwatt.

Foto: Priwatt GmbH

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de

Torgau,kleine1-Raum-Whg.NäheElbe,ca.37m²,1.OG,EBK,Keller,DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de

Torgau, 2R-Whg. in begehrter Wohnl., 1. OG, ca. 82 m², gr. Balkon, EBK mgl.Torgau, geräumige 3RW am Markt, ca. 121 m², 1. OG, EBK, Gäste-WC, DmS

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de

Elsnig, 3-R-Whg. in naturnaher L., ca. 54 m², DG, frisch ren., Garage mgl.

ANTIQUITÄTEN KÜHN kauft
Möbel, Münzen, Silber, Porzel-
lan, Uhren, Gemälde, Schmuck,
Militaria, Spielzeug 03425
929524

Ihre Angebote bitte an:

Michaels-Immobilien
(RDM Sachsen e.V.)

info@michaels-immobilien.de

www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“

,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2930

Hübsche Witwe, 57 J., charmant, gutaus-
sehend, humorvoll, gute Hausfrau, finanziell
versorgt, sichere Autofahrerin, ohne Kinder,
nicht ortsgebunden. Suche einen ordentlichen,
anständigen Mann bis 70 Jahre, für den ich da
sein darf, wenn er mich braucht. Ich setze alle
Hoffnungen in diese Anzeige und warte, dass
Du dich meldest. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Saskia ist mit 38/168 eine hübsche, freund-
liche Verkäuferin. Sie ist eine Mischung aus Cha-
ot und Perfektionist, zärtlich, liebevoll, mag den
Ausgleich zwischen körperlichen und geistigen
Betätigungen und ist kreativ. Vorerst ist sie
ortsgebunden, würde bei Sympathie aber auch
zum Partner ziehen. Sie sucht einen soliden,
rücksichtsvollen Mann passenden Alters – Größe
und Figur zweitrangig, der ernste Absichten hat.
Wer ist so lieb und ruft an? FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Für meine 43 Jahre, bin ich Nadin, viel zu viel
allein. Dabei würde ich gern einen lieben Mann
bis ca. 50 Jahre kennenlernen, der sich nach ei-
ner harmonischen Partnerschaft mit einer lieben
und treuen Frau und einem gemütlichen Zuhau-
se sehnt. Ich bin dunkelhaarig, gutaussehend
und habe eine schöne frauliche Figur. Bitte ruf
an! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Petra, Ende 60, habe in der Landwirtschaft und
später als Altenpflegerin gearbeitet. Ich komme,
nachdem ich meinen Mann bis zum Schluss ge-
pflegt habe, mit der Einsamkeit einfach nicht
zurecht. Deshalb suche ich einen lieben Mann,
der auch nicht mehr allein sein möchte. Für mich
ist der Charakter entscheidend und keine Äußer-
lichkeiten. Bin schlank, gesund und jünger aus-
sehend. Bitte rufen Sie an, ich komme Sie gerne
mit meinem Auto besuchen. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Bildschöne Frau, 49 J., schlanke Frau, möchte
dem Alleinsein ein Ende bereiten und sucht ei-
nen ehrlichen Partner für eine gemeinsame Zu-
kunft. Habe viel Sinn für Familie, bin berufstätig
als Personalreferentin, mit vielseitigen Interes-
sen, die ich gern mit Dir teilen möchte. Wenn
auch Du (bis 56 Jahre) den ernsthaften Wunsch
auf einen Neuanfang hast, dann melde Dich bei
mir. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Bildhübsche, junge Witwe, 61/167/55, lan-
ge Haare, Traumfigur mit Kurven, unendlich lieb
und zärtlich und sehr vielseitig, mag die Natur,
Radeln, Bücher, Berge und die Nord- und Ost-
see, Sauna und Rotwein und suche Dich, wenn
Du ein netter Mann bist, bei Liebe könnte ich
auch zu Dir ziehen. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Ich sehne mich von ganzem Herzen nach
einem lieben, ehrlichen Mann! Ich heiße Katrin,
bin 50/169/60, mit blondem Haar, bin Kranken-
schwester, ohne Anhang und nicht ortsgebun-
den, eine gute Hausfrau und Köchin, bin liebens-
wert, treu, schlank und hoffe, dass Du, ein Mann
von 44 bis 57 Jahre, mich aus meiner Einsamkeit
befreist. Gib uns bitte eine Chance und ruf gleich
an unter FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Für mich, Heike, 52 Jahre, mit zierlich schlan-
ker Figur, bedeutet Liebe das tiefe Gefühl fürei-
nander da zu sein und miteinander zu leben. Ich
bin leider nur eine einfache Krankenschwester,
aber sehr hübsch, vollbusig, anschmiegsam,
zärtlich, sexy, mit vielen hausfraulichen Vor-
zügen und bestimmt treu. Gibt es einen lieben
Mann, der mich braucht? Da ich nicht ortsge-
bunden bin, könnte ich bei Sympathie auch zu
Dir ziehen. Bitte ruf an über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Schöne Dinge des Lebens
teilen! Selbstbewusste, herzliche, sympa-
thische, freundliche, nette Sie, 60 Jahre/ 165
cm, die gerne lacht, sucht ehrlichen, humor-
vollen, lieben Mann, der innere Werte schätzt.
Ich bin weltoffen, familiär, lustig, gepflegt und
genieße die Natur, liebe Spaziergänge, spon-
tane Kurztrips und Ausflüge mit dem Auto,
Reisen, schön Essen gehen, Kultur und möch-
te diese Dinge gerne mit dem richtigen Partner
teilen. Nun liegt es an Dir, ob wir gemeinsam
in eine neue Zukunft starten! FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Karla, 76/161, gute, sorgsame Hausfrau mit
etwas vollbusiger Figur, seit über einem Jahr
verwitwet und bin diese Einsamkeit leid. Ver-
bindet uns das gleiche Schicksal? Dann rufen
Sie heute noch an, ich könnte Sie kurzerhand
mit meinem Auto besuchen. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Nicht mehr allein sein möchte Beate, 63
Jahre, leider schon seit einigen Jahren verwit-
wet. „Meinen Mann und die Zeit mit ihm kann
niemand ersetzen und als er starb fiel ich in ein
tiefes Loch und versuchte mich mit Arbeit abzu-
lenken, was auch gut funktionierte. Nun bin ich
seit kurzem in Rente und merke wieder, wie ein-
sam ich doch bin. Ich bewege mich gern an der
frischen Luft, unternehme Ausflüge und Reisen,
löse Rätsel oder höre einfach Musik um mich ab-
zulenken, doch allein ist das nicht das Gleiche.
Daher hoffe ich, einen netten Herrn durch mei-
ne Anzeige auf mich aufmerksam zu machen.
Hast du den Mut, mich aus meiner Einsamkeit zu
befreien? FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Suche einen netten Herrn bis 80
Jahre! Heidi, Mitte 60, habe als Krankenschwe-
ster gearbeitet. Mein Wunsch ist es, durch diese
Anzeige einen lieben Menschen zu finden, der
auch nicht mehr allein sein möchte, bin auch
umzugsbereit. Mir ist es egal, ob Sie schlank
oder kräftig sind, selbst eine kleine Behinde-
rung würde mich nicht stören, nur sollten Sie
es wirklich ehrlich meinen. Ich liebe ein gemüt-
liches Heim, mag Volksmusik, rätsle und koche
gern und liebe die Natur. Bin schlank, gesund
und jünger aussehend. Wenn Sie eine Frau su-
chen, die immer für Sie da ist und Sie umsorgt,
dann rufen Sie bitte an, ich komme Sie gern
mit meinem Auto besuchen. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Bin Eva, 70/165/53, verwitwet, mit schönen
Rundungen, nett an zu schauen und völlig al-
lein. Ich habe ein Herz voller Liebe zu verschen-
ken und möchte noch mal glücklich werden. Ich
bin die Frau, auf die Du Dich 100-prozentig ver-
lassen kannst, die zu Dir hält und Dich versteht.
Ich suche einen Mann, der es ehrlich meint.
Lachst Du mit mir, liebst Du ein gemütliches
Zuhause, schöne Musik, die Natur, kleine Aus-
flüge, Filme, gutes Essen und nimmst Du mich
mal in den Arm? Ja – dann melde Dich! Viel-
leicht können wir uns schon nächstes Wochen-
ende treffen, ich habe ein schönes Auto, des-
halb ist die Entfernung nicht so wichtig. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Gabi, 71 J., 1,58 m, verwitwet, angenehmen
Äußeres, dunkler Typ, gelernte Altenpflegerin,
häuslich, tolle Köchin, natürlich, sparsam, mit
viel Herzenswärme. Ich liebe alle schönen Din-
ge des Lebens, bin finanziell gut abgesichert,
aber leider sehr einsam. Wann darf ich dich mit
meinem Auto besuchen kommen? FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Erika, 73/163, Witwe, komme vom Land,
häuslich, der Natur und Stille zugetan, nicht
ortsgebunden, suche liebevollen Herrn. Ein
Mit- und Füreinander, um den uns noch verblei-
benden Lebensweg in gegenseitiger Zuneigung
und Fürsorge gemeinsam zu gehen. Ich wer-
de immer für Sie da sein - versprochen. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Helga, 79/162, schlanke Figur, verwitwet, v.
B. Ärztin, hat schon fast alle Hoffnung, noch
einmal einen lieben Lebensgefährten zu fin-
den, aufgegeben, denn niemand ist da, der
sie braucht. Dabei ist sie eine herzensgute,
nette, adrette, gemütvolle und zärtliche, lei-
der sehr einsame Frau, die gut kochen kann,
firm in Haushalt und Garten, naturverbunden
und tierlieb ist. Du wirst Dich freuen, wenn Du
sie siehst und in deine Arme schließen kannst.
Gern würde sie sich mit ihrem kleinen, neuen
Auto bei Dir vorstellen. Welcher ehrliche, ältere
Herr ist auch so allein und ruft an? FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Christine, Ende 70/160, bin eine gutaus-
sehende, liebe Witwe und eine gute Hausfrau,
bin nur leider sehr einsam und möchte einfach
wieder glücklich sein. Fahre Auto, bin nicht orts-
gebunden und suche einen lieben Mann, auch
älter. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Johanna, 80/163, Witwe. Ich ertrage
schlecht das Alleinsein, obwohl mein Trauerjahr
noch nicht um ist. Wieviel Zeit bleibt uns noch
in diesem Leben, deshalb vergesse ich nicht die
schöne vergangene Zeit. Möchte wieder für je-
manden da sein und in trauter Zweisamkeit den
Rest des Lebens verbringen. Ich würde Sie gern
mit meinem Auto besuchen kommen und mich
vorstellen. Fühlen Sie wie ich, dann rufen Sie
jetzt an! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Veronika, Mitte 70/162, Ärztin und eine at-
traktive, rüstige Witwe und gute Hausfrau,
sucht lieben Mann bis 85 Jahre, für eine Part-
nerschaft. Sie fährt gern mit ihrem Auto und ist
nicht ortsgebunden. Bei Interesse bitte melden.
FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Junger Mann Andreas, 39/178, schlank,
sportlich, romantisch und gutaussehen, im
handwerklichen Bereich tätig, sucht eine liebe,
nette und treue junge Frau für eine schöne ge-
meinsame Zukunft, Kind kein Problem. Bitte gib
uns eine Chance. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Moritz, Anfang 40, 1,83 m, Mechatroniker,
gutaussehend, kinderlieb, naturverbunden,
hoffe auf diesem Wege eine ordentliche liebe
Frau mit dem Herz am rechten Fleck zu finden,
die einen ehrlichen, anständigen und treuen
Partner fürs Leben sucht. Vielleicht ist dein An-
ruf der Schlüssel zum Glück. Ich freue mich auf
Dich! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich, Marcus, 43 Jahre, 1,80 m, mit starken
Schultern zum Anlehnen, beständig, intelligent,
humorvoll ehrlich, treu, kinderlieb, handwerklich
begabt, berufstätig, nicht unbedingt ortsgebun-
den, glaube daran, dass es irgendwo eine net-
te, normal gebaute Frau mit Sinn für Heim und
Garten gibt, die sich einen Mann wünscht, mit
dem Mann Pferde stehlen kann, auch wenn er
nicht wie ein Märchenprinz angeritten kommt.
Lass mich den Glauben nicht verlieren und rufe
an über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Junger Mann, 46 Jahre, nicht ortsgebunden,
sucht nach einer sehr großen Enttäuschung
wieder eine liebe, nette Frau für eine feste
Beziehung mit Interesse für Treue und vielsei-
tige Unternehmungen. Bitte nur ernstgemeinte
Anrufe. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Das Leben ist schön, vor allem mit dem rich-
tigen Partner und vielleicht vielen Gemeinsam-
keiten, falls wir uns treffen. Entweder es ist ab
der ersten Sekunde Liebe oder wir spüren, es
wird Liebe oder es ist nichts. Und wenn ja… dann
möchte ich mit dir alt werden und dich immer
treu, geborgen und zuverlässig „auf Händen tra-
gen“. Ich bin mir ganz sicher, dich gibt es und
wir erleben (noch einmal) die große Liebe mit
vielen Schmetterlingen im Bauch. Ich bin Andy,
49/185, mit breiten Schultern zum Anlehnen,
schönem EFH und offen für Neues. Freue mich
auf Dich. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Auch alleine? Bin Burkhard, 53 Jahre jung,
1,80 m, groß, mit männlicher Statur, liebevoll
und hilfsbereit, würde gern auf diesem Wege
eine nette Frau bis 55 Jahre kennenlernen, der
Liebe, Treue und Ehrlichkeit viel bedeuten. Neu-
gierig? FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Solider Mann, Ronny, 56 Jahre, leider bereits
Witwer, NR/NT, normal gebaut, berufstätig, mit
gutem gepflegten Äußeren, lustiger, gutmütiger
und alltagstauglicher Typ, Familienmensch,
nicht zwangsläufig ortsgebunden, wünsche mir
einfache, aufgeschlossenen Frau, mit schlan-
ker bis fraulicher Figur für immer, arbeitslos
kein Hindernis. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Liebe unbekannte Frau! Ob ich Sie bitten
darf, sich einmal mit mir zu treffen? Ich bin ver-
witwet, 60 Jahre und arbeite als Polizeibeamter
in leitender Stellung, bin gepflegt, anständig
und ehrlich, liebe Musik, Spaziergänge, reise
und tanze gern und suche keine Versorgung,
sondern eine nette Frau, die Verständnis für
meine Arbeit hat. Ich hatte schon einmal eine
Anzeige aufgegeben, auf die hat sich leider
niemand gemeldet. Wer braucht mich? Eigener
Pkw ist vorhanden. Rufen Sie an. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Peter, 62/189. Nach dem frühen Tod meiner
Frau habe ich als Arzt lange Zeit nur für mei-
nen Beruf gelebt. Jetzt möchte ich noch mal
die schönen Seiten des Lebens entdecken und
genießen. Deshalb suche ich eine ganz norma-
le Frau für eine dauerhafte Freundschaft. Wir
könnten zusammen ausgehen, mit meinem
Auto in die Landschaft fahren oder uns einfach
bei einer Tasse Kaffee nett unterhalten - alles ist
möglich. Für mich kochen und putzen müssen
Sie nicht, ich bin seit vielen Jahren verwitwet
und kann für mich allein sorgen. Nur die Ein-
samkeit macht mir zu schaffen. Wenn es Ihnen
ähnlich geht und auch Sie in Zukunft wieder
mehr glückliche als traurige Momente erleben
möchten, fassen Sie sich ein Herz und wagen
Sie gemeinsam mit mir einen behutsamen
Neubeginn, ohne Vertrautes aufzugeben. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Wer startet mit mir in den Herbst? Ich, Jür-
gen, suche für den Rest des Lebens eine Frau
mit Herz und Verstand. Bin 64 Jahre, 1,80 m,
sportlich, männliche Figur, nicht ortsgebunden
und finanziell abgesichert. Meine Interessen,
Natur, Haus und Garten, Kultur und Kochen. Sie
sind 58 – Mitte 60 und haben Interesse einen
Schritt in Richtung Glück zu gehen, dann sollten
Sie sich melden und wir genießen gemeinsam
unseren zweiten Frühling. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Ehemaliger leitender Justizbeamter, jetzt
in Pension, 68/180/80, Witwer, gutaussehend,
gepflegt, sportlich, vielseitig interessiert und
mit Auto. Ich suche eine liebe Frau, die ich auf
Händen tragen kann, der ich jeden Wunsch von
den Augen ablesen möchte. Aber wahrschein-
lich finde ich in dieser schwierigen Zeit keine
liebe Kameradin. Oder doch? Dann rufen Sie
bitte gleich an. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Die Einsamkeit ist schrecklich, aber Trübsal
blasen und den Kopf in den Sand stecken ist
nicht der richtige Weg. Mein Name ist Christian,
69/180 und bin Witwer. Welche liebe Dame, bis
Anfang 70, ist interessiert mit mir eine schöne
Dauerfreundschaft aufzubauen und damit un-
ser Leben zu bereichern (gerne auch bei ge-
trenntem Wohnen)? Ich möchte mit Ihnen ins
Theater gehen, Reisen, Ihr Gesprächspartner
und auch Ansprechpartner sein. Mein erfolg-
reiches Berufsleben habe ich beendet und habe
nun Zeit für die schönen Dinge des Lebens. Bin
kein Miesepeter, der alles negativ sieht, son-
dern betrachte die Dinge mit der nötigen Porti-
on Humor. Bin rüstig und fit, NR, handwerklich
geschickt, völlig unabhängig. Bitte melden Sie
sich. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Bin nicht der Bergdoktor, der dich im Sturm
der Liebe mit roten Rosen auf das Traumschiff
entführt und trotzdem ein Mann der Taten, wel-
cher dich glücklich machen möchte, mit allem,
was er zu geben hat. Reiner, 72 Jahre und 1,85
m groß, tolerant, häuslich und vor allem lie-
bevoll, mittlerweile in Rente und möchte diese
gern mit einer lieben Frau wie dir genießen.
Vielleicht hast du Lust mit mir gemeinsam noch
viele schöne Jahre gemeinsam im Garten, bei
Spaziergängen, Ausflügen, Reisen oder einfach
bei einem Wellnesswochenende zu genießen.
Zusammenziehen kann aber muss nicht sein.
Das ergibt sich dann alles bei Gelegenheit.
Fühlst du dich auch noch zu jung, um allein zu
bleiben? Ich würde mich freuen, bald persön-
lich mit dir über alles reden zu können. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Horst, 75/179, Handwerksmeister i. R.,
verwitwet, natur- und kulturinteressiert, mag
Klassik, schönes Wohnen, sucht nette Partne-
rin, ohne Gewohntes gleich aufzugeben. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Angesehener, ehemaliger Unternehmer, Dipl.
Ingenieur, Alfred, 76/187, verwitwet, mit viel
Herz, Humor und Lebensfreude. Ich habe ver-
sucht mich nach dem Tod meiner Frau an das
Alleinsein zu gewöhnen – doch allein ist das Le-
ben einfach oft trist. Ich sehne mich nach einer
netten Frau, mit der man gut reden kann, mit
der ich wegfahren, verreisen, ausgehen oder
die Natur genießen kann und für die ich ein-
fach da sein kann. Alter egal, da ich nur eine
Frau für eine gute Freundschaft suche, keine
Wohngemeinschaft und kein Sex, nur eine liebe
Freundin und Kameradin. Ich halte mich gei-
stig und körperlich fit, bin NR, gepflegt, werde
jünger geschätzt, lege Wert auf Ehrlichkeit und
freue mich auf Ihren Anruf über FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Gepflegter Witwer, 79/176, mit PKW, Inte-
resse für Fahrrad fahren, Musik und Literatur,
ist mobil und hilfsbereit, unternehmungslu-
stig und offen für Neues. Er legt Wert auf eine
harmonische Partnerschaft und gegenseitige
Achtung. Er möchte gern eine gleichgesinnte
Partnerin finden, um den Lebensabend ab-
wechslungsreich zu gestalten. Einzige Bedin-
gung - sie sollte Nichtraucherin sein! Fühlen Sie
sich abgesprochen, dann melden Sie sich. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Erhard, 81 Jahre, Dipl. Ing., NR, rüstig, ein
Kavalier der alten Schule, mit Interesse für
Reisen, Tanz, Autotouren an Nord- und Ostsee
u.v.m., sehnt sich nach einer netten Dame, die
auch weiß wie schmerzlich das Leben in Ein-
samkeit sein kann. Sollten Sie auch so fühlen,
dann rufen Sie mich bitte an! FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Aufgepasst!
Bei der Freizeitservice K&K GmbH findest
du alles, um deine Freizeit mit fantastischen
Abenteuern zu füllen! Vom entspannten

Ausflug bis zur Aktivwanderung ist garantiert
alles dabei. Natürlich bist du während unserer
Veranstaltungen in bester Gesellschaft und wer
weiß – vielleicht ergibt sich sogar eine interes-

sante Freundschaft?!
Tel. 0391-55686115

www.freizeitservice-k-und-k-gmbh.de

S y m p a t h i e , L i e b e u n d m e h r !

F r e i z e i t

S i e s u c h t I h n

E r s u c h t S i e

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842

Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschafts!ächen geht!

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

26er Fahrrad Tiefeinsteiger 3
Gang Nabenschaltung mit LED
Licht für 200 * top Zustand bei
Interesse bitte anrufen Tel
01799357085

Verk. junge Mandarinenenten v.
diesem Jahr (Jungtiere m/w) Tel.
0177 4520744

Er 48 j bodenständig,normale Fi-
gur vorzeigbar sucht natürliche
Sie für feste Beziehung Tel
01636950630

Orthopädische Maßschuhe, Ein-
lagen, Schuhkorrekturen,
Schuhreparaturen - Hausbesu-
che OSARA GmbH, Tel. 03421
72350

Verk. Germanische Bärenhunde

welpen 2 männ. u. 1 weibl. 
Tel..0177 4520744

Einbauküche und Wäschtrockner

günstig zu verkaufen.Tel. 0157
39235534

65 J. sucht Partnerin für gelegl.
Tanzabende. Bin 1,75 Größe der
Partnerin nicht relevant. Sym-
phatie entscheidet, Abendl. Kos-
ten werden von mir übernom-
men. Chiffre Z-2219 SWB TO,
Elbstr. 3, 04860 Torgau 

26er Damen Fahrrad 8 Gang Na-
benschaltung Nabendynamo
top Zustand 180 * 28er Damen
Fahrrad Diamant 21 Gänge 80 *

Tel 01799357085

Sie möchten das Dach Ihrer Immobilie neu decken oder ab-
dichten? In die Handwerksrolle eingetragenes mittelständisches
Bauunternehmen aus Mittelsachsen mit 30 Mitarbeitern hat freie
Kapazitäten für Dachdeckerarbeiten ab Oktober 2023 – Anfragen
bitte an claudia.schneider@wachsbau.de oder unter 034322-5140

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Suche Moped Simson Schwalbe
KR51/2 - KR51/1 - S51 S70 - Ha-
bicht Sperber + Teile Teilespen-
der Motoren sowie Motorrad
AWO EMW BMW MZ RT BK +
Teile sowie Krause Duo, Alba-
tros - Trabant 500 600 + Teile ge.
Bargeld sofort v.O.  - 
015771820438

Bin 72 J., 1,76 m, verw., schlk.,
NR, Raum Torgau/Eilenburg, su.
nette Partnerin f. schöne Stun-
den zu zweit. Interesse u.a. f.
kleinere Reisen, Ausflüge, etwas
Bewegung im Garten, m.d. Rad
u. zu Fuß Chiffre-Nr. A 2220,
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

Rollator und Rollstuhl sehr gut er-
halten. Zusammen für 75,- * zu
verkaufen.03421 715641

Er, 45, 185 cm, gepfl., ang. Äuße-
ressportl., ehrl., treu u. berufst.
suchtSie 28 bis 45 für gem.
Zuk.01624014768

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

IMMOBILIENMARKT
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„Junge Brandschutzhelfer“ in 
der DDR und den heutigen Ju-
gendfeuerwehren kamen die 
späteren aktiven Feuerwehrleu-
te. 1963 betrug die Ausrückzeit 
der Wehr drei Minuten. Ein Be-
weis für deren guten Ausbil-
dungsstand unter dem zum 
Oberbrandmeister beförderten 
Wehrleiter Buschmann und dem 
Oberbrandmeister und Wir-
kungsbereichsleiter des 
Oschatzer Bereiches Hönicke, 
der 46 Jahre Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Oschatz war.

KREISAUSSCHEID IM FEUER-
WEHRKAMPFSPORT

Zur Hundertjahrfeier im August 
1963 wurde in Oschatz kräftig 
gefeiert. Mit der regen Teilnah-
me an den zahlreichen Veran-
staltungen bekundete die Be-

völkerung ihre innige Verbun-
denheit zur Wehr. Die Festtage 
wurden mit einem Fackelum-
zug eingeleitet, der vor dem 
Rathaus auf dem damaligen 
Platz der DSF (Neumarkt) ende-
te. Die Wehrmänner trafen sich 
mit den Veteranen im kleinen 
Saal des Thomas-Müntzer-
Hauses und für die Frauen der 
Kameraden wurde im HO-Café 
Promenade eine Modenschau 
durchgeführt. Am Sonnabend-
nachmittag fand auf dem 
Sportplatz der Kreisausscheid 
im Feuerwehrkampfsport statt, 
den die Kameraden aus Hof ge-
wannen. 

In einer Festsitzung des Rates 
der Stadt Oschatz würdigte der 
damalige Bürgermeister Het-
schick die gemeinnützige und 
ehrenamtliche Arbeit der Wehr. 
Eine Anzahl an Kameraden 

wurde befördert oder mit Eh-
rennadeln ausgezeichnet. 

BEZIRKSAUSSCHEID DER 
FEUERWEHRKAPELLEN UND 
SPIELMANNSZÜGE

Am Sonntag fand der Bezirks-
ausscheid der Feuerwehrkapel-
len und Spielmannszüge statt. 
Anschließend zeigten die 
Feuerwehren bei Löschübun-
gen, wie sich im Laufe der Zeit 
die Löschtechnik verändert hat-
te. Nach dem „Feurioruf“ des 
Nachtwächters eilten die Feuer-
wehrmänner mit ihren von Pfer-
den gezogen Wasserfässern 
herbei und löschten mit Eimern 
den dargestellten Hausbrand. 
Mit moderner Schaumlösch-
technik wurde ein Pkw-Brand 
bekämpft.

Den Abschluss bildete ein 

Großangriff auf das Rathaus, wo 
auf dem „Drogentrockenbo-
den“ ein Feuer ausgebrochen 
sein sollte. Mit Hilfe der großen 
Leiter wurden Verletzte gebor-
gen. Der letzte Gefährdete wur-
de durch einen beherzten 
Sprung in das Sprungtuch geret-
tet. Diese Vorführungen zeigten 
den hohen Ausbildungsstand 
der Wehr und fanden den Beifall 
der zahlreichen Schaulustigen.

Ein Festzug zeigte die Ent-
wicklung des Feuerlöschwesens 
von 1600 bis zur Neuzeit mit den 
modernen Löschfahrzeugen LF 
15 und LF 16. Auch das Feuer-
wehrdepot war zu den Feierta-
gen für Besucher geöffnet. 

          JÜRGEN ALBRECHT 

Quelle: Textpassagen und 
Informationen aus dem Rundblick 
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Bebilderter Rückblick auf die 100-Jahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr Oschatz im Jahr 1963.Fotos: Wolfgang Albrecht/Archiv:Jürgen Albrecht

1963 blickte Oschatzer Feuerwehr 
auf 100-jähriges Bestehen zurück

OSCHATZ. Vom 16. bis 
18. August 1963 – als 
vor 60 Jahren – fand die 
Hundertjahrfeier der 
Oschatzer Feuerwehr 
statt. Neben Krieg und 
Pestilenz war es das 
Feuer, das große Not in 
die Städte vergangener 
Zeiten brachte. So wü-
teten auch in Oschatz 
drei Großfeuer: 1429 
beim Einfall der Hussi-
ten, 1616 beim zweiten 
und 1842 beim dritten 
großen Stadtbrand wur-
den große Teile der Stadt 
zerstört. 

Zwei Jahrzehnte nach 
dem letzten großen 
Stadtbrand wurde die 
„Freiwillige Bürger-
feuerwehr“ Oschatz ge-
gründet. Wie auch in vie-
len anderen Städten 
stammten die Mitglieder 
dieser ersten Bürger-
feuerwehren aus der Tur-
nerschaft. So ging auch 
die Gründung der 
Oschatzer Feuerwehr 
vom damaligen 
Oschatzer Turnverein aus 
und der erste Hauptmann 
der Feuerwehr war der 
Turnlehrer Maneck. 

Am 17. Oktober 1863 
wurde die junge Mann-
schaft, die schon fleißig geübt 
hatte, durch Handschlag ver-
pflichtet und hat seit jener Zeit 
mit Eifer und Opfermut ihre 
Pflicht erfüllt. Wenn die Feuer-
glocke auf dem Kirchturm er-
klang und der Feuerwächter 
auf St. Aegidien den Feuerherd 
anzeigte, dann war des Wehr-
manns oberstes Gebot, den 
Menschen und sein Hab und 
Gut bei Feuersnot und anderen 
Gefahren zu schützen.

AG „JUNGE BRANDSCHUTZ-
HELFER“

Damit es erst gar nicht zu Brän-
den kommt, sind die Feuerweh-
ren seit eh und je auch im vor-
beugenden Brandschutz tätig. 
Deshalb gehörte auch die Nach-
wuchsförderung zum Pro-
gramm der Wehren. Aus der AG 

Erste Mitglieder der „Freiwilligen Bürgerfeuerwehr“ stammten aus der Turnerschaft 

Offene Kirchen am Denkmaltag
REGION. Zum Tag des offenen 
Denkmals, der an diesem Sonn-
tag, dem 10. September, began-
gen wird, laden auch mehrere 
Gotteshäuser der Evangelisch-
lutherischen Kirchgemeinde 
Oschatzer Land zum Besuch ein.

So hält die Kirche Lonnewitz 
von 14 bis 17 Uhr ihre Tür geöff-
net. Besucher werden mit Kaffee 
und Kuchen beköstigt. Um 15 
Uhr findet ein Konzert mit An-
gels Share statt, zudem kann auf 
einem Flohmarkt gestöbert wer-
den. Die Oschatzer St.-Aegi-
dien-Kirche lädt von 13 bis 17 
Uhr zum Besuch. Die vor über 
einem Jahr nach dem Wieder-

aufbau geweihte Kirche in Ca-
nitz bei Riesa ist von 14 bis 17 
Uhr geöffnet. In der Kirche Zö-
schau wird an diesem Sonntag 
um 9 Uhr das Erntedankfest ge-
feiert. Danach kann die Kirche 
bis  12 Uhr besichtigt werden. Es 
wird eine Führung ins Nicolaus-
zimmer angeboten, und auch 
die Turmbesteigung ist möglich. 
In der Kirche Naundorf steht um 
10.30 Uhr der Erntedankgottes-
dienst auf dem Programm. Von 
16 bis 17 Uhr ist die Kirchentür 
für Interessierte geöffnet, um 17 
Uhr bringt Jochen Förster Orgel-
musik zum Erntedankfest zu Ge-
hör.  HB
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SchlemmerbrunchDeutsch- & Indischer

Reservierungen unbedingt unter:
Tel. 034324 -26894 oder 26895

warmen, kalten und süßen Speisen, inkl. Tee und Kaffee!
Bedienen Sie sich an unserem reichhaltigen Brunch-Büfett aus

1 Glas Sekt 0,1 l pro Person gratis!

29.10. / 12.11. / 26.11. / 10.12.

Sachsenstraße 5 • 04749 Jahnatal • Gewerbegebiet an der B 169

Preis pro Pers: 24,90 €
Kinder bis 12 Jahre 15,90 €

Ausstellungsküchen besonders günstig!
Große Abverkaufsaktion!

Wir brauchen Raum für Neues! Modellwechsel bei Küchen und E-Geräten!

direkt an der B6
01594 Seerhausen bei Riesa
Telefon 035268/865-0
www.kueche-aktiv-seerhausen.de

Kötitzer Str. 2/Ecke Dresdner Str.
01640 Coswig bei DD
Telefon (0 35 23) 77 40 80
www.kueche-aktiv-coswig.de

Bremer Str. 57
01067 Dresden
Telefon (03 51) 48 41 72 60
www.kueche-aktiv-dresden.de

Auswahl. Planung. Markenküche.

®

Abverkauf
z.B. Küche Riva
Eiche Somerset

nur noch 2198,00 €
Lieferung und Montage gegen Aufpreis

Jetzt bis zu
70 % günstiger

Viele weitere

Angebote unter

www.kueche-aktiv-

seerhausen.de

Torgauer Reiseservice
Individuelle Komfortreisen

bis 8 Pers.

FalkoWerchosch, Alte Gartenstr. 13, 04886 Zwethau

(ab 19 Uhr Tel. 03421 706528)

Tel. 0172 8738629
21 Jahre

Haustürabholung m
öglich.

• Krankentransport, Kur-, Dialyse- & Serienfahrten
(Chemo-, Strahlen- & Physiotherapie)

sowie Flughafen-, Veranstaltungstransfer

Einkaufsfahrt Bad Muskau (Polenmarkt) am 06.10.23 ab 30.- €
2-Tagesfahrt Breslau inkl. 1 ÜF im DZ
inkl. Stadtführung vom 21.10.–22.10.23 ab 199.- €
Tagesfahrt Erzgebirge inkl. Tschechenmarkt,
Fichtelberg und Oberwiesenthal am 17.10.23 ab 60.- €
2-Tages SilvesterfahrtWarnemünde inkl. 1x ÜF im DZ
und Schi!fahrt über den Jahreswechsel 31.12.23–01.01.24 ab 230.- €
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